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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird am 3. und

4. Dezember an der Hofjagd in der Göhrde (im
preuß. Regierungsbezirk Lüneburg) teilnehmen

Kaiſer Wilhelm ſoll dem Grafen Zeppelin
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Berlin aus An
laß der Tauf Feierlichkeiten den Wunſch zum Aus
druck gebracht haben, im kommenden Frühjahr mit
ihm im Lenkballon aufzuſteigen. Schon als Graf
dingt im Sommer mit ſeinem Luftſchiff in
Berlin war, hatte der Kaiſer Neigung, eine Fahrt
im Luftballon zu unternehmen. Es bedurfte des
Einflüſſes ſeiner Umgebung, um ihm das Unter
nehmen, mit dem Zeppelin III der ja eben erſt
einige Havarien erlitten hatte, aufzuſteigen, zu
widerraten. Nun will der Monarch im Frühjahr
ſeinen langgehegten Wunſch verwirklichen.
Der König von Dänemark befindet ſich auf

einer Reiſe durch Deutſchland, die ihn u. a. nach
Hamburg, Leipzig und München führt.

n Karlsruhe wurde der badiſche Landtag
e nahmeausfall von ungefege Badens die Notwendigkeit

Steuererhöhungen betont. Es ſoll neben einer
Erhöhung der Bierſteuer eine Aenderung der Ein
kommens und Vermögensſteuer vorgenommen
werden.

Ein ſchuldenfreier Bundesſtaat. Nach der
ſoeben erſchienenen Ueberſicht über die Rechnungen
der fürſtlichen Landeskaſſe iſt Reuß ä. L. auch
weiterhin nicht nur ohne alle Schulden, ſondern be
ſitzt ſogar einen Vermögensbeſtand von 3 485 905 Mk.
Dieſes Vermögen ſetzt ſich zuſammen aus 873397 Mk.
in Grundbeſitz, 2279809 Mk. Kapitalien und einem
Rechnungsbeſtand von 343 171 Mark. Als Paſſiva
werden 10472 Mark hinterlegte Gelder aufgeführt.
Jm neuen Etat ſind bedeutende Mehrausgaben
vorgeſehen zur Erhöhung der Beſoldung der Staats
beamten, der Geiſtlichen, Seminarlehrer und zur
Erhöhung des Einkommens der Kirchſchullehrer, ſtehenden Erleichterungen und Vorrechte bei Ab

ferner zur Erhöhung der Zuſchüſſe an die Land
gemeinden zu den erhöhten Lehrerbeſoldungen und
der Zuſchüſſe an die Städte zu den Schullaſtent.
Auch die Ausgaben des Penſionsfonds ſind weſent
lich gewachſen und die vorgeſchlagene Erhöhung
bereits bewilligter Penſtonen, ſowie die vorgeſchlage
nen Erziehungsbeiträge an Waiſen machen weitere
Aufwendungen notwendig. Trotzdem ſoll eine
Steuererhöhung vermieden bleiben.
Dünemark. Das Folkething hat beſchloſſen,

einen Ausſchuß zu ernennen, der die Verhörsakten,
die über die Angelegenheit des früheren Miniſters
Alberti, der der Unterſchlagung von Staatsgeldern
beſchuldigt wird, vorliegen, unterſuchen und ſich
ferner mit der Frage befaſſen ſoll, ob gegen die
ehemaligen Miniſter J. C. Chriſtenſen und Sigurd
Berg Reichsgerichtsanklage anzuſtrengen ſei. Der
Ausſchuß iſt gehalten, in 14 Tagen Bericht zu
erſtatten.

Jtalien. Jn der Kammer brachte der Miniſter

ein. Die Vorlage ſieht eine Herabſetzung der

r 10 Millionen zu decken,
ſollen verſchiedene Verbeſſerungen des Geſetzes betr.
die Steuer auf Erbſchaften und Schenkungen vor
genommen und eine ſteigende Einkommenſteuer auf
Einkommen über 5000 Lira jährlich eingeführt
werden.

England Nach einer amtlichen Erklärung der
es ſei eine HeiratRegierung iſt die Meldung,

zwiſchen dem gegenwärtig in London weilenden
König Manuel von Portugal und einer engliſchen
Prinzeſſin geplant, vollkommen unrichtig

Rußland. Die beim ruſſiſchen Generalſtab
tätige Kommiſſion für Armeereform hat ſich für
eine Verlängerung der Dienſtzeit der Soldaten aus
geſprochen, da die vor vier Jahren eingeführte Ver
kürzung auf drei und vier Jahre ungünſtige Ergeb
niſſe gehabt habe, desgleichen ſollen alle bisher be

leiſtung der Wehrpflicht fortfallen. Der einzige
Sohn alter arbeitsunfähiger Eltern ſoll von der
Wehrpſlicht befreit bleiben.

Türkei. Die Villa Allantini, in der der frühere
Sultan Abdul Hamid wohnt, iſt von allen Seiten
mit hohen Mauern umgeben worden. Die völlige
Abſchließung des Sultans von der Außenwelt iſt
hiermit beendet.

Aſten. Nach den Eiſenbahnen, den Repetier
gewehren und den Schnellfeuerkanonen wollen die
Chineſen in ihrem Lande noch andere ſenſationelle
Reformen einführen ſie planen jetzt nichts mehr
und nichts weniger als die Abſchaffung des Zopfes.
Der „North China Herald“ meldet, daß die chine
ſiſche Regierung beſchloſſen habe, den berühmten
Zopf, der bis jetzt als etwas Heiliges, Unantaſt
bares galt, von den Köpfen ihrer Untertanen ver
ſchwinden zu laſſen. Die Reform ſoll ſtufenweiſe
durchgeführt werden man will die Entfernung des
Zopfes zuerſt den Soldaten, den Studenten und

präſident eine Vorlage betr. eine Reform der Steuern der Polizei anbefehlen; dann ſollen ſich nach und
Zucker nach

G.

die andern Bürger des Himmliſchen Reiches
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Lokales und Provinzielles.

Zur Diehzählung. Am 1. Dezember d. Js.
findet in Preußen wiederum eine außerordentliche
Viehzählung kleineren Umfangs ſtatt. Folgende
Viehgattungen werden gezählt:

die Pferde, und zwar geſondert nach folgen
den Gruppen: a) die unter 3 Jahre alten
Pferde, einſchließlich der Fohlen, 5) die 3 bis
noch nicht 4 Jahre alten Pferde einſchließlich
der Militärpferde, c) die 4 Jahre alten und
älteren Pferde, einſchl. der Militärpferde;

die Rinder, und zwar a) die unter 3 Monate
alten Kälber, b) das über 3 Monate bis noch
nicht 1 Jahr alte Jungvieh, c) das 1 bis
noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh, d) die
2 Jahre alten und älteren Bullen, Stiere
und Ochſen, e) die 2 Jahre alten und älteren

Nachbarskinder.
Original- Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Eva ſchlang aufſchluchzend wiederum die Arme
um den Hals der Kranken beider Tränen floſſen
ineinander.

„Ach, Muütter, verzeihe, daß ich dich ſo aufrege,
aber einen einen einzigen Menſchen muß man
doch haben, dem man ſein Herz ausſchütten kann!
An wen ſoll ich mich wenden, wenn nicht an dich
Wie war es dir nur möglich, all den Jammer ſo
viele Jahre hindurch allein zu tragen Arme
Mutter, was mußt du gelitten haben in der langen
Zeit Jch glaube, ich gehe darüber zu Grunde, es
iſt zu viel

Die alte Frau lächelte wehmütig.
„Man lernt viel, mein liebes Kind Freilich,

ſchwer wird es einem manchmal, und das Herz
ſehnt ſich nach Ruhe, aber es ſchlägt immer weiter
und weiter, wenn man auch oft wünſchte, es
möchte ſtille ſtehen! Jch habe es mir immer ſo
ſchön gedacht, eines Abends einſchlafen zu können,
um nie mehr zu erwachen Aber jeden Tag wachte
ich wieder auf!“

Eva weinte ſtill
„Du darfſt nicht ſo ſprechen, liebe Mutter
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darfſt nicht ans Sterben denken jetzt nicht
ich habe dich ja ſo nötig. Nicht wahr, Mütter-
chen, du ſiehſt doch ein, daß ich dich recht, recht
nötig habe?“

„Ja, Eva, das ſehe ich ein und ich bitte Gott,

daß er mir noch ein paar Jahre ſchenken möge,
bis ich dich ſicher geborgen weiß

„Jch werde nie heiraten, Mutter
Vielleicht lernſt du noch anders denken, Eva,

laß nur erſt einige Zeit vergehen.“
„Nein, Mutter, wie könnte ich anders denken

Bleibt nicht der Makel an meinem Namen haften,
ſo lange ich lebe? Was wäre wohl imſtande, ihn
wegzuwiſchen Für mich gibt es kein Glück mehr,
von dieſer Stunde an! Die Sünden der Väter
werden heimgeſucht an den Kindern, daß muß nun
auch ich bitter genug empfinden!“

Du wirſt ſpäter alles milder beurteilen, Evchen.
Jm Anfang dachte lich auch daran, meinem Leben
ein Ziel zu ſetzen, um nicht die Schande, die der
unſelige Mann auf mich und dich gehäuft, mit mir
herumſchleppen zu müſſen. Aber da ſah ich dich
an, wie du ſorglos heiter warſt, ſo lebensfroh, wie
du ſorglos heiter warſt, und ich fragte mich Haſt
du ein Recht, dich deinem Kinde zu entziehen, ſein
Leben zu vergiften, ſein frohen Jugendjahre zu
zerſtören Was ſollte denn aus der armen Klei
nen werden Haſt du nicht vielmehr erſt recht
die Pflicht, bei ihr auszuharren, ſo lange Gott es
will Siehſt du, damit ſiegte ich über meine Ver
zweiflung.“

„Arme Mutter,“ ſagte Eva leiſe
Doch als die alte Frau ſie ermahnte, endlich

die Ruhe zu ſuchen da war es, als empfinde das
Mädchen ein Grauen vor der Stille der Nacht, vor
dem Alleinſein mit den quälenden Gedanken.

Laß mich, Mutter, von Schlaf kann ja doch
nicht die Rede ſein in dieſer Nacht

Und aufs neue in heftiges Weinen ausbre
chend, kniete das Mädchen wie vorhin am Bette
der Mutter nieder.

„Rate mir, Mutter, ich bitte dich, was ſoll ich
tun Was ſoll ich antworten, wenn er mich frägt?

O, dieſe Stunde, die die ſchönſte meines ganzen
Lebens werden ſollte, ſie wird nun die qualvollſte
ſein! Ob mein Herz nicht darüber bricht? O
Mutter, warum haſt du nicht früher zu mir ge
ſprochen Du durfteſt es niemals ſo weit kommen
laſſen, du mußteſt mich warnen! Was war ich
noch geſtern für eire glückliches, ſorgloſes Kind, wie
dünkte mir die Welt ſo ſchön, ich glaubte, ſie biete
uns in Zukunft nur Roſen, ich ſah die Dornen
nicht, die mich nun blutig ritzen!“

„Hätte ich eine Ahnung von deiner Liebe zu
Doktor Linde gehabt, ich hätte vielleicht früher ge
ſprochen! Aber ich wußte nichts davon, bis
heute nun ſehe ich zu ſpät ein, daß ich dir ſchon
früher hätte Mitteilung machen ſollen. Aber ich
meinte es gut, glaube mir, Evchen, ich meinte
es gut!“

„Jch weiß es ja, Mutter,“ ſchluchzte das junge
Mädchen

„Warſt du nicht glücklich bisher begann die
Kranke wieder, „und glaubſt du, das es dir nicht
die Jugend vergiftet hätte wenn ich dir alles ſagte
War es nicht genug, daß ich allein litt

Eva nickte nur



Rinder weiblichen Geſchlechts (Kühe, Färſen,
Kalbinnen);
die Schafe, und zwar a) die unter 1 Jahr
alten Schafe, einſchließlich der Lämmer, b die
l Jahr alten und älteren Schafe;
die Schweine, und zwar a) die unter Jahr
alten Schweine, einſchl. der Ferkel, b) die
bis noch nicht 1 Jahr alten Schweine, c) die

noch nicht 1 Jahre alten Schweine
Die Zählung erfolgt wieder nach viehhalten

den Haushaltungen Jeder Haushaltungsvor-
vorſteher oder ſein Stellvertreter hat das ihm ge
hörende oder unter ſeiner Obhut befindliche Vieh,
welches in der Nacht vom 30. November bis
zum 1. Dezember 1909 auf dem Gehöfte, wo er
wohnt, ſteht, nach Maßgabe der Zählkarte zu zählen
und in dieſe wahrheitsgetreu einzutragen

Es wird noch darauf hingewieſen, daß die Er
gebniſſe der Viehzählung lediglich zur Förderung
wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke dienen,
in keinem Falle aber zu Steuerzwecken ver
wendet werden. Jn erſter Linie ſoll feſtgeſtellt
werden, ob durch die heimiſche Viehzucht die für die
Volksernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen
werden können. Es wird dieſerhalb an die Be
völkerung die dringende Bitte gerichtet, das Zähl
geſchäft durch bereitwilliges Entgegenkommen den
Zählern, Ortsbehörden uſw. gegenüber zu erleichtern.

Annaburg, 22. Nov. (Landwehr Verein.)
Der Annaburger Landwehrverein hält am Sonn
tag den 28. November eine Generalverſammlung
mit wichtiger Tagesordnung ab, auf die wir auch
an dieſer Stelle hinweiſen wollen. Der Beginn
der Sitzung iſt diesmal auf 4 Uhr nachmittag
feſtgeſetzt.

Annaburg. Militärdienſtnachrichten. Endell,
Hauptmann und Kompagnieführer an der Unter
offizier-Vorſchule in Annaburg, zur Unterofſizier
Vorſchule in Weilburg, Jacobs, Oberleutnant an
der Unterofſiziervorſchule in Neubreiſach, als Kom
e wer zur Unteroffiziervorſchule in Annaburg

etzt.

Prettin. Als neuer Pfarrer für die Gemeinde
Ploßig iſt Paſtor Knauer aus Wolfsgefährt ge
wählt rn

eſſen. Am Sonnabend früh iſt in der Näheder 4 Müllerſchen Ziegelei bei Schweinitz ein ine

Menſch erfroren aufgefunden worden. Sofort an
geſtellte Wiederbelebungsverſuche waren leider er
folglos. Wie feſtgeſtellt iſt, handelt es ſich um den
16jährigen Schweſter von den hieſigen Weinbergen,
der an Gelenkrheumatismus ſchon ſeit ca. 2 Jahren
krank iſt und ſich edenfalls nicht mehr hat weiter
fortbewegen können, ſich hingeſetzt und einge
ſchlafen iſt. Jeſſ. Wochenbl.Zeſſen, 22. Nov. Bei der Ergänzungswahl
der Stadtverordnetenverſammlung für die Zeit
vom 1. Januar 1910 bis 1915 wurden die drei
ordnungsgemäß ausſcheidenden Herren Rentier
Adolf Bauer in der J. Abteilung, der Schuhmacher
Meiſter Auguſt Polſter in der II. Abteilung und der
Lohgerbermeiſter Reinhold Helbig in der III. Ab
teilung wiedergewählt.

Clöden. Der bisherige Oberpfarrer Goltze in
Drehna iſt zum Oberpfarrer in Clöden, Diözeſe
Prettin, berufen und beſtätigt worden.

Torgau. 18. Nov. Jn letzter Nacht wurde ein
polniſcher Arbeiter eingeliefert, der auf der Fahrt
von Halle hierher einem Mitreiſenden in demſelben
Abteil, welcher eingeſchlafen war, das Portemonnaie
mit 26 Mark entwendet hatte.

Torgaun, 19. Nov. Eine erfreuliche Nachricht.
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, gedenkt
Seine Majeſtät der Kaiſer im nächſten Jahre an
läßlich der 150jährigen Erinnerungsfeier der Schlacht
bei Torgau (3. Nov.) hierher zu kommen und dieſer
Feier beizuwohnen.

Torgan, 22. Nov. Rechtsanwalt Geheimer
Juſtizrat Hermann iſt dahingeſchieden. Der Ge
nannte, der ein Alter von 83 Jahren erreichte, war
ſeit 1879 in Torgau anſäſſig. Er war früher
Kreisrichter in Pretzſch und dann als Rechtsanwalt
in Eilenburg tätig. Längere Jahre hatte er das
Amt eines Stadtverordnetenvorſtehers inne.

Auf dem Rittergute Adelwitz (Kreis Torgau)
ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
Arbeiter Karl Schuppan jun. aus Blumberg wurde
von einem Pferde beim Ausſpannen gegen den
Kopf geſchlagen, ſo daß er längere Zeil die Beſin
nung verloren hatte. Nachdem ihm von einem
Arzt ein Verband angelegt war. wurde der Ver
unglückte mit Geſchirr nach Hauſe gefahren. Der
Sturm hat in Adelwitz die elektriſche Leitung voll
ſtändig zerſtört und auch die Leitung, welche nach
Nichtewitz geht, arg mitgenommen. U. a. hat der
Sturm am Sonnabend das Dach von der erſt vor
einigen Jahren erbauten Scheune des Gutsbeſitzers
Kippenberg vollſtändig abgehoben und über 100
Meter weit fortgeſchleudert, ſo daß nur die Um
faſſungsmauern ſtehengeblieben ſind. Zu Schaden
iſt niemand dabei gekommen, da es in der Mittags
ſtunde geſchah, als der Wind am ſtärkſten war
und ſich niemand in der Nähe aufhielt.
Eine ſeltene Jagdbeute wurde dem Schloß

gärtner Weckner in Gröba zuteil. Jn der Nähe
des HafenEinganges gelang es ihm, einen aus
gewachſenen Fiſchotter, der die anſehnliche Größe
von einem Meter hatte, durch einen Schuß zu
erlegen.

Lalkenberg, 20. Nov. Der Bahnverkehr ſteht
jetzt im Zeichen der Sachſengängerbeförderung.
Täglich kommen und gehen mehrere Extrazüge, auch
die Perſonenzüge ſind überfüllt. Schätzungsweiſe
ſind bis jetzt etwa 35 000 landwirtſchaftliche Arbeiter
nach der Heimat befördert, bis 1. Dezember ſind
noch gegen 75000 Perſonen in Sonderzügen heim
wärts zu bringen. An der Polenhalle herrſcht ein
reges Leben und Treiben, flott werden die Lebens
mittel eingekauft, ein ſehr begehrter Artikel ſind
Bücklinge.

Roßlau (Anhalt), 21. Nov. Ein furchtbarer
Brand zerſtörte heute Nacht einen Teil der Ge

bäude der Maſchinenfabrik und Schiffsbauwerft der
Firma Gebr. Sachſenberg, A.-G, hier.

Delihlch. Leichenfund.) Am Bußtage wurde
zwiſchen Liſſa und Kölſa der 42 jährige Tiſchlerge-
ſelle Weiße aus Gültz tot aufgefunden. Anſchei
nend iſt er ein Opfer des Schneeſturmes geworden.

(Ein wunderbarer Apfelbaum.) An der Land
ſtraße nahe Zſchettgau ſteht ein Apfelbaum, aller
Witterung zum Trvtz, in Blüte.

Rlieſte. (Schwerer Unglücksfakl.) Bei dem
furchtbaren Sturm verunglückte der Tierarzt Dr.
Engelien Als er den Torweg öffnen wollte, hob
ein Windſtoß die Hälfte des Tores ab und ſchleuderte
ihn einige Meter mit fort. Der ſchwere Torflügel
blieb auf dem Tierarzt liegen. Dieſer erlitt lebens
gefährliche Verletzungen.

Schraplau (Genickſtarre.) Der jährige Schul
knabe Willi Starcke hierſelbſt iſt innerhalb 2 Tagen
der Gen ckſtarre erlegen. Soweit feſtgeſtellt werden
konnte, iſt dies der erſte Fall des Auftauchens der
ſchweren Krankheit in unſerem Orte

Thale. (Ein RieſenChriſtbaum) iſt dieſer Tage
hier geſchlagen worden. Er war reichlich 18 Meter
lang und da er allein geſtanden hatte, ſchön ge
wachſen. Er ſoll zum Weihnchtsfeſte in dem Kup
pelbau eines der größten Warenhäuſer Berlins
Aufſtellung finden. Zu ſeiner Beförderung waren
zwei der längſten Eiſenbahn-Güterwagen nötig

Eckartsberga 22. Nov. Schändlicher Frevel
an einer Leiche. Jn Reisdorf wurde in der Nacht
zum Totenfeſte die Leiche eines vor einigen Tagen
beerdigten Mädchens ausgegraben und auf das
Grab ausgeſetzt. Als Täter kommen zwei aus
der Erziehungsanſtalt entwichene Zöglinge in
Betracht.

Jetzt iſt die Zeit der naſſen und
kalten Füße. Ein naſſer und kalter Fuß kann
aber nicht allein unangenehm, ſondern auch für
den Körper höchſt nachteilig werden. Jſt er der
Erzeuger eines Huſtens oder Schnupfens, ſo mag's
noch gehen. Leicht aber ſtellen ſich auch bedenk
lichere Uebel ein, ſo vor allem das gefürchtete
„Reißen“ oder eine hartnäckige Jnfluenza oder bei
Kindern Croup, Diphtheritis und andere gefährliche
Krankheiten. Es iſt daher dringend zu raten, auf
gute Beſchaffenheit des Schuhwerks zu ſehen, vor
allem bei Kindern. Ein paar Schuhe zum Wechſeln
ſind für die rauhe Jahreszeit unumgänglich von
nöten. Beim Betreten des Zimmers ſind die naſſen
Schuhe ſofort auszuziehen und womöglich auch die
Strümpfe durch warme, trockene Bekleidung zu
erſetzen.

Vermiſchtes.
Wie gefährlich das Lerühren elektriſcher

Leitungen werden kann, zeigt ein Fall, der ſich am
Sonntag in Elſtra bei Kamenz ereignete. Der beim
Bäckermeiſter Dreßler ſtehende Lehrling faßte in
leichtſinniger Weiſe mit einer Hand die Lichtleitung
(220 Volt) außen in der erſten Etage an, im Nu
fühlte er die Folgen und wollte ſich mit der an
deren Hand losreißen, doch die Kraft zog den Lehr
ling ſofort aus dem Fenſter. Der Bedauernswerte
ſtürzte in kurzer Zeit von der Leitung ab und auf
das Straßenpflaſter und zog ſich eine Gehirnerſchüt
terung zu; er wurde beſinnungslos aufgehoben.

Vom Anglück verfolgt wurde in Senftenberg
ein polniſcher Arbeiter. Zwei Tage nachdem er
aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden war, ſiel
ihm auf dem Abraum der Henckelſchen Werke ein
großer Tonklumpen auf den Leib, ſo daß er nach
einer halben Stunde verſtar b.

großen Schneefalls am Bußtag dauert
dem die Reichspoſtverwaltung mit allen zur Ver
fügung ſtehenden Kräften an die Reparatur der
unter der Schneelaſt geriſſenen Drähte und umge
brochenen Stangen gegangen iſt, konnte der Tele
phon und Delegraphenverkehr nur in beſchränktem
Umfange aufrecht gehalten werden. Die Kalamität
macht ſich beſonders in den größeren Städten be
merkbar.

Einem Gaunerſtückchen iſt die neue Polizei
direktion in Eſſen zum Opfer gefallen. Ein an
geblicher Jnſtallateur erſchten auf allen Bureaus
der Polizeidirektion, um die Glühbirnen der elek
triſchen Beleuchtung auszuwechſeln. Er entfernte
alle Glühbirnen, ließ ſich aber dann nicht wieder
ſehen, und als der Abend kam, war die Polizei
direktion gänzlich ohne Licht, Bis jetzt fehlt von
dem Gauner jede Spur.

„Jch dachte nicht, daß du die Sache ſo tragiſch
nehmen würdeſt, ſonſt, bei Gott, hätte ich auch jetzt
noch geſchwiegen, oder dir doch nicht die ganze
Wahrheit geſagt. Beſſer wäre es geweſen, den
Dingen ihren Lauf zu laſſen, einen Augenblick
lang war ich auch entſchloſſen dazu, aber du
ließeſt ja nicht nach mit Bitten, du beſtürmteſt mich
förmlich. Da wurde ich wankend und erzählte dir,
was du beſſer nie erfahren hätteſt.“

Die Kranke ſeufzte tief und ſchmerzlich.
„Jch glaubte immer, es handle ſich nur um

den Verluſt deines Vermögens,“ begann Eva nach
einer kleinen Weile. „Denn daß wir früher wohl
habend waren, das wußte ich Jch konnte freilich
nicht ahnen, daß wir weit Schlimmeres als Geld
und Gut verloren haben.“

Nur den wiederholten Drängen der Mutter
gelang es, Eva zu bewegen, das Lager aufzuſuchen
Schwer ſank ſie auf die Kiſſen, aber Schlaf fand
ſie nicht. Mit ſchmerzendem Kopf und brennenden
Augen lag ſie da und ſtarrte in die Dunkelheit.
Sie wußte es, auch die Mutter lag wach, deshalb

ſtand ſie wieder auf, öffnete den hölzernen Laden
und das Fenſter und ließ die kühle Nachtluft über
ihre heiße Stirne ſtreichen.

Wie wohl das tat!
Dräumeriſch hingen ihre Augen an der vollen

Mondſcheibe, die hoch am Himmel ſtand. Zuwei
len verdunkelte eine Wolke ſein helles Licht, doch
dieſe zog vorüber und wieder erſtrahlte er im
ſchönſten, reinſten Glanz.

mich ziehen ſchwere, dunkle Wolken hin, aber ſie
werden bleiben, immer immer. Ob auch mir
die Sonne noch einmal leuchten wird Jch glaube
es nicht! Die Wolke iſt zu dicht und ſchwer, als
das auch nur ein einziger, goldener Sonnenſtrahl
hindurch zu dringen vermöchte.

Jhr ferneres Leben lag vor ihrem ſinnenden
Blick wie ein einziger, trüber Regentag. Auf ihrem
Pfad, ſo dachte ſie, würden die Blumen der
Freude nicht mehr blühen. Ob es ſich lohnte,
weiter zu leben

Mit heißem Schmerz dachte Eva auch an Sig
munds Mutter. Die alte, ehrliche Frau, was
würde ſie ſagen, wenn ſie erfuhr, das ihr geliebter
Sohn einen Korb erhalten hatte, daß die kleine
Eva, die nichts hatte, nichts beſaß und die man
gleichwohl doch immer lieb gehabt, ſich nun wei
gerte, die Gattin Sigmunds zu werden
Das junge Mädchen ſtöhnte tief und ſchmerz
lich auf.
Die arme Frau hörte alles jeden Seufzer,
jede Bewegung ihres Kindes, und ſie litt unſäg
liche Qualen. Jhr Herz zog ſich ſchmerzlich zuſam
men, denn ſie wußte, Eva mußte den Kampf allein
auskämpfen.

Wollte denn dieſe Nacht kein Ende nehmen
Die Stunden ſchienen ſich zur Ewigkeit zu

dehnen. Eva fühlte eine bleierne Müdigkeit in den
Gliedern. Sie ſaß noch am Fenſter, als im Oſten
der erſte fahle Schein ſichtbar wurde. Der Morgen

„So iſt das Leben,“ dachte Eva. „Auch über zog herauf und die Sonne ſchien ſo hell und freund
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lich, als gäbe es für ſie nichts zu tun, als lauter
Glück zu beſcheinen.

an. Trotz

Und doch ſchlich dort, wohin ſie ihre goldenen
Strahlen ſandte, ein bleiches, überwacht und trau-
rig ausſehendes Menſchenkind umher, ganz ſtill und
ſtumm, müde und lebensüberdrüſſig! Und die
Augen, die ſonſt ſo fröhlich dem leuchtenden Him
melsgeſtirn entgegenſahen, ſie blickten heute ſo trübe,
lagen tief in den Höhlen und erzählten von vielen
vergoſſenen Tränen

Am Morgen beſorgte Eva den kleinen Haus
halt wie früher, aber ſie tat es mechaniſch, nicht
mit der gewohnten Freudigkeit. Man ſah es ihr
an, die Gedanken waren ganz wo anders. Auf
alle die liebevollen Fragen der Mutter gab ſie nur
karge Antworten, bekümmert blickte die alte Frau

dem ſonſt ſo flinken Mädchen nach.
Trotzdem die Patientin ſich noch recht ſchwach

fühlte, verſuchte ſie, aufzuſtehen. Sie ſaß im Lehn
ſtuhl, denn mit der Arbeit wollte es immer noch
nicht gehen, und hielt die mäger gewordenen
Hände im Schoß gefaltet, während Träne auf
Dräne niederrann.

Eva kniete neben der Leidenden nieder.
„Nicht weinen, Mutter nicht weinen,“ bat

ſie. „Mache mich nicht wieder weich, ich muß ja
heute ſtandhaft bleiben, muß ſogar heiter ſcheinen,“
bat ſie. „Niemand ſoll ahnen, wie ſchwer wir an
der Laſt zu tragen haben, die auf uns liegt. Laß
uns feſt zuſammen halten, nur ſo wird es möglich
ſein, weiter zu leben.“ Die alte Frau nickte

Fortſetzung folgt.



Ein Roman aus dem Leben. Aus Wien wird
geſchrieben Eine erſchütternde Szene ſpielte ſich
Sonntag nachmittag auf dem Baumgartner Fried
hofe ab. Gräberbeſucher hörten plötzlich einen lauten
Schrei und fanden an einem Grabe einen ärmlich
gekleideten Mann und eine elegante Dame, die ſich
innig umſchlungen hielten. Die beiden waren ein
Geſchwiſterpaar, das ſich nach 30jähriger Trennung
am Grabe der Eltern wieder gefunden hatte. Es
war im Jahre 1879, als Franz M., der damals
20jährige Sohn eines Fabrikanten, im damaligen
Vororte Gaudenzdorf plötzlich aus dem elterlichen
Hauſe verſchwand. Er hatte ſich mit einer wandern
den Zirkustruppe ins Ausland gewendet, war nach
Holland, England und ſchließlich nach Amerika ge
kommen und für ſeine Eltern verſchollen. Nach
einiger Zeit ſtarb die Mutter gramgebeugt über den
Verluſt ihres einzigen Sohnes und bald nachher
der Vater. Die Tochter des Fabrikanten blieb allein
zurück, die Fabrik wurde verkauft, die Schweſter zog
ſich in den heutigen 13. Bezirk zurück, wo ſie ſeit
vielen Jahren lebt. Franz M. hatte wenig Glück
in Amerika gefunden, kam ins Elend und gerade
ſoviel beſaß er noch, um nach ſeiner Vaterſtadt
Wien zurückkehren zu können. So kam er nach
Wien. Acht Tage forſchte er überall nach ſeinen
Angehörigen, aber niemand wußte ihm Auskunft
zu geben. Endlich erfuhr er, daß anf dem Baum-
gartner Friedhof ſeine Eltern ruhen ſollen, und als
er Sonntags das Grab beſucht, fand er ſeine
Schweſter und das Grab war Zeuge einer tief
ergreifenden Szene, wie ſie ſich wohl ſelten im Leben
wieder abſpielen dürfte. Schweſter und Bruder
verließen in tiefer Rührung den Ort des Friedens,
um nach 30jähriger Trennung nun beiſammen zu
bleiben.

Eine überraſchende Gründung ſoll dem fran
zöſiſchen Lehrer Lang geglückt ſein. Es iſt ein
Aeroplan, der auf jedes beliebige Zweirad aufge
ſchraubt werden kann. Die Tretkraft des Rad
fahrers ſoll der Motor erſetzen. Auf das Ergebnis
der Verſuche kann man geſpannt ſein.

Madame Steinheil wurde von ihrem früheren
Diener Couillard und dem Englänger Burlingham,
die ſie beide des Mordes verdächtigte, auf Schaden
erſatz verklagt.

Der amerikaniſche Millionär Aſtor, der ſich
zur Zeit des weſtindiſchen Orkans auf ſeiner Jacht
„Nourmahal“ bei Jamaika befand, iſt verſchollen.

inzeigen. e h e

Seit den Tagen der Kataſtrophe fehlt jede Nach
nicht von dem Schiff und ſeinem Beſitzer.

Aus aller Welt.
Berlin. Um dem Jnventur und Saiſon

ausverkaufsUnweſen zu ſteuern, beſchloß die Ber
liner Handelskammer, zuſtändigenorts eine Ver
fügung zu befürworten, daß nicht mehr als ein
Jnventur Ausverkauf und zwei Saiſon Ausverkäufe
im Jahre veranſtaltet werden dürfen und daß
jeder dieſer Ausverkäufe die Dauer von 4 Wochen
nicht überſchreiten darf.

Berlin. Jn der dritten Jnſtanz wurde gegen
die Frau Dr. Bergmann verhandelt, die der grau
ſamen Mißhandlung ihres Stiefkindes angeklagt
iſt. Als kürzlich eine Zeugin, die günſtig für die
Berginann ausgeſagt hatte, das Gerichtsgebäude
verließ, wurde ſte von einer erregten Volksmenge
mit Hohn und Schimpfreden bedacht, nicht viel
beſſer erging es dem Verteidiger. Der Gerichts
vorſitzende machte dieſe Vorkommniſſe zum Gegen
ſtand einer Rüge. Die Angeklagte wurde wegen
gefährlicher Körperverletzung zu einer Gefängnis
ſtrafe von 2 Monaten und in die Koſten des Ver
fahrens, auch der Reviſionsinſtanz und der Neben
klage verurteilt. Von der Unterſuchungshaft werden
drei Wochen als verbüßt erachtet.

Glatz. Das Schwurgericht verurteilte das 27
jährige Dienſtmädchen Anna Werner aus Steinwitz
bei Glatz, das ihr 11 monatiges Kind lebendig
vergraben hatte, wegen Mords zum Tode und
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

Döbeln. Reklamen als Trauerbrief Jm
Land wirtſchaftlichen Verein Döbeln wurde mit Ent
rüſtung zur Sprache gebracht, daß eine amerikaniſche
Firma ihre Reklamen den Landwirten in der Form
eines Trauerbriefes zuſendet. Gegen die betreffende
Firma ſoll bereits Anzeige bei der Staatsanwalt
ſchaft wegen groben Unfugs erſtattet worden ſein.

Themar. (Verſchüttet.) Jn der Kiesgrube bei
Rappelsberg wurde der 16 jährige Wilh. Rompel,
der erſt zwei Stunden vorher die Arbeit angetreten
hatte, durch das Herabſtürzen einer zwei Meter hohen
Kieswand verſchüttet, und obgleich ſofort Hilfe da
war, als Leiche aus dem Schutte gezogen.

Eiſenach, 21. Nov. Ein ſozialdemokratiſcher
Gemeinderat. Jn Mosbach eroberten die Sozial
demokraten ſämtliche acht Sitze im Gemeinderat.
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Darmſtadt, 22. Nov.
Bübiſche Hände verſuchten auf der Strecke Lamberts
heim Weinheim einen Zug zum Entgleiſen zu bringen.

Die Burſchen hatten durch Abgraben der Stützen
auf einer Strecke von 8 Meter die ganzen Schienen

(Ein verruchtes Attentat.)

freigelegt. Zwei Güterzüge hatten in der vergange
nen Nacht die gefährliche Stelle paſſiert, ohne Schaden

zu nehmen. Als heute früh ein Perſonenzug die
Stelle überfuhr, geriet der Zug ins Schwanken.
Nur der Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers,
der den Zug ſofort zum Halten brachte, iſt es zu
zuſchreiben, daß kein weiteres Unglück geſchah

Frankfurt a. M., 22. Nov. (Familiendrama.)
Jn einem Hauſe Alte Mainzergaſſe ſpielte ſich heute
mittag halb 12 Uhr eine blutige Tragödie ab. Die
in dieſem Hauſe wohnende Frau Kaiſer hatte ſeit
einiger Zeit ein Verhältnis mit einem gewiſſen Karl
Birk. Dieſer wollte die Frau ſchon mehrfach ver
anlaſſen, ihren Mann ſitzen zu laſſen und mit ihm
zu gehen. Auch heute ſtellte Birk wieder dieſes
Verlangen an die Frau. Als ſich dieſe aber wei

gerte, feuerte Birk zwei Schüſſe auf ſie ab, von de
nen ſie einer ins Gehirn traf, und auf der Stelle
tötete. Darauf brachte ſich Birk ſelbſt einen Schuß

bei, der ihn lebensgefährlich verletzte

Rentlingen, 17. Nov. Einen Rekord eigener
Art hat der aus Großengſtingen gebürtige Konrad
Freudigmann aufgeſtellt. Er hat am 25. November
1869 vom Oberamt Münſingen wegen Vaga-
bundierens ſeine erſte Strafe erhalten und ſeitdem
im ganzen wegen Diebſtahls, Bettelns, Land
ſtreicherei, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und
andere Vergehen nicht weniger als 175 Strafen
erhalten.

VNew-York, 13. Nov. (Schweres Unwetter auf
Haiti.) Wie dem NewYork Herald“ aus Port-
au Prince gemeldet wird, ſind Haiti und die Do
minikaniſche Republik im Laufe dieſer Woche durch
ſchwere Stürme und Ueberſchwemmungen verheert
worden, Haiti außerdem noch durch ein Erdbeben.
Port de Paix, Kap Haitien und andere Städte ſollen
faſt ganz zerſtört ſein. Jn Port de Paix ſind bis
her 19 Leichen geborgen worden. Man fürchtet
aber, daß noch viele Tote unter den eingeſtürzten
Häuſern begraben liegen.

Empfehle auch in dieſem Jahre
J meine tief toure

von 4 20 Mk.
P. Glässner,

Kanarien-Züchterei.

nreiche

önef

urückgekehrt vom Grabe

meiner mir von ihrem
langen ſchweren Leiden er
löſten lieben unvergeßlichen

Enre Uinterwohung
zum 1. April zu vermieten bei

Theodor Füllner, Ackerſtr. 24. zu machen.
S Gattin, unſerer guten treu
S ſorgenden Mutter, Schwie

h germutter, Schweſter, Schwä

nicht Weihnachts Inſerate erſt kurz vor dem

Feſte zu erlaſſen. Da nur noch 4 Sonntage
bis Weihnachten ſind, empfiehlt es ſich ſchon

jetzt Reklame
Auch dem kaufenden Publi-

küm iſt damit gedient, denn es wird ihm
ermöglicht, ſeine Einkäufe c. frühzeitig

gerin und Tante

Mehrere Wohnungen

in meinem Hauſe Lochanuerſtraße

e Kartofſeln
und Zwiebelnt bhat abzugeben B. Grimm.

Friſche Eier
hat un Riethdort-

Magdeb. Sauerkohl

J. G. Fritzſche.
einpfiehlt

J Frauharie Lengys
geb. Oeſtreich hat zu verkaufen

Nr. 2 ſind zu vermieten, und

e Bauſtellen
drängt es uns für das ſo

überaus zahlreiche Geleit
h zum Grabe und für den

außerordentlich reichen Blu-
S mienſchmuck unſeren innigſten

Pferdehäctſel

a Ztur. 2.80 Mk. empfiehlt

B. Grimm.Dank auszuſprechen.
Der tieftrauernde Gatte

nebſt Hinterbliebenen.
GuteCarl Lengys

hat zu verkaufen

Speiſe- Kartoffeln

Weizen z Mt. 12,25 Wilh. Riethdorf.
Roggen 50 12,65Hafer Mk. S. 90
zähle bis zum Füllen meiner Lad
ungen Freitag den 26. d. Mts.

Hriketts,
für gutgereinigte marktfähige Ware

Adolf Weicholt, Prettin. Marke Gotthold,

Die 1. Etage
mit 8 Zimmern und Zubehör, mit
Waſſerleitung, auf Wunſch auch ge
teilt zu vermieten. A. Reich.

empfiehlt

Eine kleine Beſtellungen

Hanſa-Triumph
u. LuiſeHalbſtein

zu billigſten Tagespreiſen

E. Grimm,
früher Miethings Villa

nimnit auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen. ſtets vorrätig in der

Unter-Wohnung,
Stube und Kammer, an einzelne
Perſon ſofort oder ſpäter zu ver

mieten
empfiehlt

Albrecht Panick.

S Spielkarten
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckeret.

zu marhen!
Als geeignetetſtes Mittel ſei hierzu die weit
verbreitete und gern geleſene „Anng-
burger Zeitung“ empfohlen. u

2
halten ſtets in reicher

undharmonikas,
erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mk.,

Auswahl am Lager.W. A. Pari, nn
Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

G. Hollmigs Sohn.
Original Reichels

Likör-Eſſenzen
Apothelke Anna burg

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Apotheker Dotters'
Krampfmittel
heilt Kramnpf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

J wenigen Tagen.
Viele Dankſchreiben. Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Potter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

m Cacaol
das Beſte für den Magen

in Pfd. -Paketen zu häben bei

J. G. Fritzsche-

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

ERrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

ff. Kchweizerkäſe,
Mondamin,

div. Marmeladen
in Glasbüchſen, auch ausgewogen,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Nür Bruchleidenöe!

e e e ech geschützt

Lietor May iDe
Anerkannt bestes und sicherstes

Banch der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be

von W. Bramann, Radebeut- Dresden quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg



Schwarze und farbige
in Wolle, Halbwolle,Kle id C r ſto ffe Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

blaue und braune Walkjacken,
Beinkleider für Herren und Damen,

Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken,
Bezugzeuge, Inletts,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönte in Velour, Htickeret, Moire u. Alpakka

weiße und bunteHerren-, Damen und Kinderhemden,

weisse und hunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle

Sob
in verſchiedenen Preislagen

astian Schimmeyer.

E.
O

ne en

eS
Knaben-Stoff-Anzü

Weihnachts Geſchenke
empfehlen

SemiEmail und echt ein
gebrannte Emailbilder

nach jeder Photographie natur ß
getreu herzuſtellen e

in Fototon und Email-
Manier (koloriert). S

Katalog mit ca. 450 Abbildungen dazu Be
paſſender Faſſungen als Brochen, An
hänger, Manſchettenknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen, Medaillons, Arm
bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und
franko zur Verfügung.

W. «C A. Pamnickc,
Aungaburg Jeſſen Schönewalde.

Damen u. Kinder-Konfelction.

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen
Damen-Costim-Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Auswahl.

Carl Quehl.

schwarz und
farbig

in allen Größen

Mrar Steiner, Wikkenherg, Markt 5.
Fabrik Niederlage der Bielefelder

Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp C Co.

Großes Lager in
Waſchen. Wringmaſchinen

Wüſcherolen e e
c

in nur bewährten Fabrikaten.

W 4
S

n tis undBerkauf auch auf z graTeilzahlung franko.Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß ausgeführt.

Zum Tan

S

W

zstunden-Ball
empfehle:

Ballstoffe in allen Farben

gestickte Roben
Balltücher in Wolleu. Seide
Unterröcke weiß und bunt

Strümpfe, Handschuhe
Corsettes

in grösster Auswahl.

Carl Quehl.-

S
J

S
J

W

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- uncki Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsaätze-

Vasen in Majolika, Glas

e

Richard mnpert
Porzellan -Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

und Steingut. in verſchiedener Ausführunge und Gaszylinder c.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

unci Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten,
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bien-
u. Schnapsgläsen-

Stammseicdlel

Schreiber's
Rheumatiemus likör

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Singfutter
für Kanarienvögel, Stieglitze

und Nachtigallen e.
Paket 35 Pf., empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Alle Arten in
er Bürſtenwaren, z

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

86666 sZollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Kokosflocken
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Vermisst,
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

von Bergmann F. Co Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Ziteſſer, Jinnen, Jilechten, Büt

chen, Röte des Geſichts 2c.
Stück 50 Pf. bei: O. Sohware.

a tuergurten.
ich Eſen.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mäört2.
Zu dem am Sonntag den

28. Nouhbr., abends 8 Uhr
im Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ladet Freunde und Gönner hierdurch
ergebenſt ein

Kegel-Klub
„Beene weg“

Freitag und Sonnabend
zerlege

Wildkalb.
Konvract Müller.

Freitag und Sonnabend
empfehle

friseh ohellfisoh.

A. Reich.
Kugel-, Rund- und

Winkelspitzfedern
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Die Beſitzer
des Hüfnerfeldes

Sonntag, den 26. Novbr. er.

nachmittags 3 Uhr

zu einer Verſammlung
im Gaſthof zur Weintraube
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Nichterſchienenen ſich den ge
faßten Beſchlüſſen der Verſamm-
lung zu fügen haben.

Tagesordnung
Die Beſtreitung der Koſten

für Wege und Gräben.
Der Hufenrichbter.

Lehmann.

e Annaburger
gLandwehr
J Verein(eingetragener Verein).

den 28. Novbr.Sonntag,
nachm. 4 Uhr

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring

Tagesordnung
Eröffnung

Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

Steuern- Einnahme
Antrag betreff. Beſuch der
Vereinsverſammlungen.
Beſchlußfaſſung über die
Kaiſergeburtstagsfeier und
Bewilligung der entſtehen
den Koſten.

6. Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand.

e

dee eBee cKaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 27. Novbr.,

abends s Uhr im Vereinslokal
zur „Weintraube“
Monats Herſammlung.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten Der Vorſtand.
Sonntag den 28. Novbr.

e Airmes,
wozu freundlichſt einladet

Karl Hamann.

Hotel u. Café Stadt Berlin.
Donnerstag, den 25. November:

HierAbend mit Unt erhaltungs- Konzert.

Einpfehle dazu e Eishbein mit Erbsenpürée und

Es ladet freundlichſt ein
auerknraut ſowie diverſe Getränke.

rich Knabe
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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